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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2019/138 DER KOMMISSION 

vom 29. Januar 2019 

zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1356/2004, (EG) Nr. 1464/2004, (EG) Nr. 786/2007, (EG) 
Nr. 971/2008, (EU) Nr. 1118/2010, (EU) Nr. 169/2011 sowie der Durchführungsverordnungen (EU) 
Nr. 888/2011 und (EU) Nr. 667/2013 in Bezug auf den Namen des Inhabers der Zulassung für 

bestimmte Futtermittelzusatzstoffe 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Gemäß der Richtlinie 70/524/EWG (2) des Rates wurden Monensin-Natrium und Narasin durch die Verordnungen 
(EG) Nr. 1356/2004 (3) und (EG) Nr. 1464/2004 (4) der Kommission als Futtermittelzusatzstoffe zugelassen. 

(2)  Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 wurden Endo-1,4-beta-mannanase und Diclazuril durch die 
Verordnungen (EG) Nr. 786/2007 (5), (EG) Nr. 971/2008 (6), (EU) Nr. 1118/2010 (7), (EU) Nr. 169/2011 (8), der 
Kommission und die Durchführungsverordnungen (EU) Nr. 888/2011 (9) und (EU) Nr. 667/2013 (10) der 
Kommission als Futtermittelzusatzstoffe zugelassen. 

(3)  Der Zulassungsinhaber, Eli Lilly and Company Ltd., hat gemäß Artikel 13 Absatz 3 der Verordnung (EG) 
Nr. 1831/2003 einen Antrag auf Änderung des Namens des Zulassungsinhabers für die betreffenden Futtermittel­
zusatzstoffe eingereicht. 
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(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29. 
(2) Richtlinie des Rates vom 23. November 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernährung (ABl. L 270 vom 14.12.1970, S. 1). 
(3) Verordnung (EG) Nr. 1356/2004 der Kommission vom 26. Juli 2004 über die Zulassung des zur Gruppe der Kokzidiostatika und 

anderer Arzneimittel gehörenden Zusatzstoffes Elancoban in Futtermitteln für zehn Jahre (ABl. L 251 vom 27.7.2004, S. 6). 
(4) Verordnung (EG) Nr. 1464/2004 der Kommission vom 17. August 2004 über die Zulassung des zur Gruppe der Kokzidiostatika und 

anderer Arzneimittel gehörenden Zusatzstoffes Monteban in Futtermitteln für zehn Jahre (ABl. L 270 vom 18.8.2004, S. 8). 
(5) Verordnung (EG) Nr. 786/2007 der Kommission vom 4. Juli 2007 zur Zulassung von Endo-1,4-beta-mannanase EC 3.2.1.78 (Hemicell) 

als Futtermittelzusatzstoff (ABl. L 175 vom 5.7.2007, S. 8). 
(6) Verordnung (EG) Nr. 971/2008 der Kommission vom 3. Oktober 2008 über einen neuen Verwendungszweck eines Kokzidiostatikums 

als Zusatzstoff in Futtermitteln (ABl. L 265 vom 4.10.2008, S. 3). 
(7) Verordnung (EU) Nr. 1118/2010 der Kommission vom 2. Dezember 2010 zur Zulassung von Diclazuril als Futtermittelzusatzstoff für 

Masthühner (Zulassungsinhaber: Janssen Pharmaceutica N.V.) und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2430/1999 (ABl. L 317 vom 
3.12.2010, S. 5). 

(8) Verordnung (EU) Nr. 169/2011 der Kommission vom 23. Februar 2011 zur Zulassung von Diclazuril als Futtermittelzusatzstoff für 
Perlhühner (Zulassungsinhaber Janssen Pharmaceutica N.V.) (ABl. L 49 vom 24.2.2011, S. 6). 

(9) Durchführungsverordnung (EU) Nr. 888/2011 der Kommission vom 5. September 2011 zur Zulassung von Diclazuril als Futtermittel­
zusatzstoff für Masttruthühner (Zulassungsinhaber: Janssen Pharmaceutica N.V.) und zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 2430/1999 (ABl. L 229 vom 6.9.2011, S. 9). 

(10) Durchführungsverordnung (EU) Nr. 667/2013 der Kommission vom 12. Juli 2013 zur Zulassung von Diclazuril als Futtermittelzu­
satzstoff für Junghennen (Zulassungsinhaber: Eli Lilly and Company Ltd.) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 162/2003 
(ABl. L 192 vom 13.7.2013, S. 35). 



(4)  Der Zulassungsinhaber macht geltend, dass die Elanco GmbH, eine Abteilung des Unternehmens Eli Lilly and 
Company Ltd., mit Wirkung vom 30. März 2018 die Vermarktungsrechte für die betreffenden Zusatzstoffe 
besitzt. Zur Untermauerung seines Antrags hat der Zulassungsinhaber entsprechende Nachweise vorgelegt. 

(5)  Die vorgeschlagene Änderung der Zulassungsbedingungen ist ein rein administrativer Vorgang und erfordert 
keine neue Bewertung der betreffenden Zusatzstoffe. Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit wurde 
von dem Antrag unterrichtet. 

(6) Damit die Elanco GmbH ihre Vermarktungsrechte wahrnehmen kann, müssen die betreffenden Zulassungsbe­
dingungen geändert werden. 

(7)  Die Verordnungen (EG) Nr. 1356/2004, (EG) Nr. 1464/2004, (EG) Nr. 786/2007, (EG) Nr. 971/2008, (EU) 
Nr. 1118/2010, (EU) Nr. 169/2011 sowie die Durchführungsverordnungen (EU) Nr. 888/2011 und (EU) 
Nr. 667/2013 sollten daher entsprechend geändert werden. 

(8)  Da die Änderungen, die mit der vorliegenden Verordnung vorgenommen werden, nicht aus Gründen der 
Sicherheit sofort anwendbar sein müssen, sollte ein Übergangszeitraum eingeräumt werden, in dem die 
vorhandenen Bestände aufgebraucht werden können. 

(9)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1356/2004 

In der zweiten Spalte im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1356/2004 wird der Name „Eli Lilly and Company Limited“ 
durch „Elanco GmbH“ ersetzt. 

Artikel 2 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1464/2004 

In der zweiten Spalte im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1464/2004 wird der Name „Eli Lilly and Company Limited“ 
durch „Elanco GmbH“ ersetzt. 

Artikel 3 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 786/2007 

In der zweiten Spalte im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 786/2007 wird der Name „Eli Lilly and Company Ltd“ durch 
„Elanco GmbH“ ersetzt. 

Artikel 4 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 971/2008 

In der zweiten Spalte im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 971/2008 wird der Name „Eli Lilly and Company Ltd“ durch 
„Elanco GmbH“ ersetzt. 

Artikel 5 

Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1118/2010 

In der zweiten Spalte im Anhang der Verordnung (EU) Nr. 1118/2010 wird der Name „Eli Lilly and Company Ltd“ durch 
„Elanco GmbH“ ersetzt. 

Artikel 6 

Änderung der Verordnung (EU) Nr. 169/2011 

In der zweiten Spalte im Anhang der Verordnung (EU) Nr. 169/2011 wird der Name „Eli Lilly and Company Ltd“ durch 
„Elanco GmbH“ ersetzt. 
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Artikel 7 

Änderung der Verordnung (EU) Nr. 888/2011 

In der zweiten Spalte im Anhang der Verordnung (EU) Nr. 888/2011 wird der Name „Eli Lilly and Company Ltd“ durch 
„Elanco GmbH“ ersetzt. 

Artikel 8 

Änderung der Verordnung (EU) Nr. 667/2013 

Die Verordnung (EU) Nr. 667/2013 wird wie folgt geändert:  

1. Im Titel wird der Name „Eli Lilly and Company Ltd“ durch „Elanco GmbH“ ersetzt.  

2. In der zweiten Spalte im Anhang wird der Name „Eli Lilly and Company Ltd“ durch „Elanco GmbH“ ersetzt. 

Artikel 9 

Übergangsmaßnahme 

Monensin-Natrium, Narasin, Endo-1,4-beta-mannanase und Diclazuril, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung nach 
den vor diesem Datum geltenden Vorschriften hergestellt und gekennzeichnet wurden, dürfen weiterhin in Verkehr 
gebracht und verwendet werden, bis die Bestände aufgebraucht sind. 

Artikel 10 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 29. Januar 2019 

Für die Kommission 

Der Präsident 
Jean-Claude JUNCKER  
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2019/139 DER KOMMISSION 

vom 29. Januar 2019 

zur Genehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana Stamm IMI389521 gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) 

Nr. 540/2011 der Kommission 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 
über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Aufhebung der Richtlinien 79/117/EWG und 
91/414/EWG des Rates (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Die Niederlande erhielten am 28. Oktober 2014 von Exosect Limited einen Antrag gemäß Artikel 7 Absatz 1 der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 auf Genehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana Stamm IMI389521. 

(2)  Am 2. Juni 2015 informierten die Niederlande als Bericht erstattender Mitgliedstaat gemäß Artikel 9 Absatz 3 der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 den Antragsteller, die anderen Mitgliedstaaten, die Kommission und die 
Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die „Behörde“) über die Zulässigkeit des Antrags. 

(3)  Am 22. Februar 2016 legte der Bericht erstattende Mitgliedstaat der Kommission — mit Kopie an die Behörde — 
den Entwurf eines Bewertungsberichts vor, in dem er bewertet hat, ob angenommen werden kann, dass der 
genannte Wirkstoff die Genehmigungskriterien gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 erfüllt. 

(4)  Die Behörde handelte gemäß den Bestimmungen des Artikels 12 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009. 
Sie ersuchte den Antragsteller gemäß Artikel 12 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 um Übermittlung 
zusätzlicher Informationen an die Mitgliedstaaten, die Kommission und sie selbst. Der Bericht erstattende 
Mitgliedstaat legte der Behörde seine Bewertung der zusätzlichen Informationen am 2. Februar 2017 in Form 
eines aktualisierten Entwurfs des Bewertungsberichts vor. 

(5)  Am 26. April 2017 übermittelte die Behörde dem Antragsteller, den Mitgliedstaaten und der Kommission ihre 
Schlussfolgerung (2) dazu, ob angenommen werden kann, dass der Wirkstoff Beauveria bassiana Stamm 
IMI389521 die Genehmigungskriterien gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 erfüllt. Sie machte 
ihre Schlussfolgerung der Öffentlichkeit zugänglich. 

(6)  Am 24. Oktober 2018 legte die Kommission dem Ständigen Ausschuss für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und 
Futtermittel den Entwurf des Überprüfungsberichts für Beauveria bassiana Stamm IMI389521 und den Entwurf 
einer Verordnung zur Genehmigung von Beauveria bassiana Stamm IMI389521 als Wirkstoff vor. 

(7)  In Bezug auf einen oder mehrere repräsentative Verwendungszwecke mindestens eines Pflanzenschutzmittels mit 
dem Wirkstoff, insbesondere in Bezug auf die im Überprüfungsbericht untersuchten und beschriebenen 
Verwendungszwecke, wurde festgestellt, dass die Genehmigungskriterien gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 erfüllt sind. 

(8)  Beauveria bassiana Stamm IMI389521 sollte daher genehmigt werden. 

(9)  Gemäß Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 in Verbindung mit deren Artikel 6 und 
angesichts des derzeitigen wissenschaftlichen und technischen Kenntnisstands sind jedoch bestimmte Auflagen 
notwendig. Insbesondere sollten gegebenenfalls Maßnahmen zur Risikobegrenzung vorgesehen werden. 
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(1) ABl. L 309 vom 24.11.2009, S. 1. 
(2) EFSA (Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit), 2017. Conclusion on the peer review of the pesticide risk assessment of the 

active substance Beauveria bassiana IMI389521. EFSA Journal 2017;15(5):4831, 21 S. doi:10.2903/j.efsa.2017.4831. 



(10) Gemäß Artikel 13 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 sollte der Anhang der Durchführungs­
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (3) entsprechend geändert werden. 

(11)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Genehmigung des Wirkstoffs 

Der in Anhang I beschriebene Wirkstoff Beauveria bassiana Stamm IMI389521 wird unter den ebenfalls in Anhang I 
genannten Bedingungen genehmigt. 

Artikel 2 

Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

Der Anhang der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 wird gemäß Anhang II der vorliegenden Verordnung 
geändert. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 29. Januar 2019 

Für die Kommission 

Der Präsident 
Jean-Claude JUNCKER  
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(3) Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission vom 25. Mai 2011 zur Durchführung der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Liste zugelassener Wirkstoffe (ABl. L 153 vom 11.6.2011, 
S. 1). 



ANHANG I 

Gebräuchliche Bezeich­
nung, Kennnummern IUPAC-Bezeichnung Reinheit (1) Datum der 

Genehmigung 
Befristung der 
Genehmigung Sonderbestimmungen 

Beauveria bassiana 
Stamm IMI389521 

Zugangsnummer in 
der CABI Genetic 
Resource Collection: 
IMI389521 

Entfällt Höchstgehalt an 
Beauvericin: 0,09 
mg/kg 

19. Februar 
2019 

19. Februar 
2029 

Bei der Anwendung der einheitlichen Grundsätze gemäß Artikel 29 Absatz 6 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 sind die Schlussfolgerungen des Überprü­
fungsberichts für Beauveria bassiana Stamm IMI389521 und insbesondere des­
sen Anlagen I und II zu berücksichtigen. 

Bei dieser Gesamtbewertung achten die Mitgliedstaaten insbesondere auf Fol­
gendes: 

—  die Lagerstabilität der Formulierung(en) mit B. bassiana Stamm IMI389521 
einschließlich des Gehalts an dem Metaboliten Beauvericin nach der Lage­
rung; 

— den Gehalt an dem unter den Anwendungsbedingungen produzierten Meta­
boliten Beauvericin; 

— das Risiko, das Beauvericin in infizierten Insekten im gelagerten Korn dar­
stellt. Es sind Maßnahmen zu treffen, die sicherstellen, dass solche Produkte 
nicht in die Nahrungs- oder Futtermittelkette gelangen, wobei die natürliche 
Grundkonzentration von Beauvericin in Getreidekörnern zu berücksichtigen 
ist; 

—  den Schutz der Anwender und Arbeiter, wobei zu berücksichtigen ist, dass 
B. bassiana Stamm IMI389521 wie jeder Mikroorganismus als mögliches Al­
lergen eingestuft werden muss. 

Während des Herstellungsprozesses ist für die strenge Aufrechterhaltung der 
Umweltbedingungen und eine Analyse der Qualitätskontrolle zu sorgen, damit 
die Einhaltung der in der Arbeitsunterlage SANCO/12116/2012 (2) genannten 
Grenzwerte für mikrobielle Kontamination gewährleistet wird. 

Die Anwendungsbedingungen umfassen gegebenenfalls Maßnahmen zur Risiko­
begrenzung. 

(1)  Nähere Angaben zu Identität und Spezifikation des Wirkstoffs sind im betreffenden Überprüfungsbericht enthalten. 
(2)  https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/plant/docs/pesticides_ppp_app-proc_guide_phys-chem-ana_microbial-contaminant-limits.pdf.   
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https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/plant/docs/pesticides_ppp_app-proc_guide_phys-chem-ana_microbial-contaminant-limits.pdf


ANHANG II 

In Teil B des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 wird folgender Eintrag angefügt: 

„130 Beauveria bassiana 
Stamm IMI389521 

Zugangsnummer 
in der CABI 
Genetic Resource 
Collection: 
IMI389521 

Entfällt Höchstgehalt an 
Beauvericin: 0,09 
mg/kg 

19. Februar 
2019 

19. Februar 
2029 

Bei der Anwendung der einheitlichen Grundsätze gemäß Artikel 29 Ab­
satz 6 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 sind die Schlussfolgerungen 
des Überprüfungsberichts für Beauveria bassiana Stamm IMI389521 und 
insbesondere dessen Anlagen I und II zu berücksichtigen. 

Bei dieser Gesamtbewertung achten die Mitgliedstaaten insbesondere auf 
Folgendes: 

—  die Lagerstabilität der Formulierung(en) mit B. bassiana Stamm 
IMI389521 einschließlich des Gehalts an dem Metaboliten Beauvericin 
nach der Lagerung; 

—  den Gehalt an dem unter den Anwendungsbedingungen produzierten 
Metaboliten Beauvericin; 

—  das Risiko, das Beauvericin in infizierten Insekten im gelagerten Korn 
darstellt. Es sind Maßnahmen zu treffen, die sicherstellen, dass solche 
Produkte nicht in die Nahrungs- oder Futtermittelkette gelangen, wobei 
die natürliche Grundkonzentration von Beauvericin in Getreidekörnern 
zu berücksichtigen ist; 

—  den Schutz der Anwender und Arbeiter, wobei zu berücksichtigen ist, 
dass B. bassiana Stamm IMI389521 wie jeder Mikroorganismus als 
mögliches Allergen eingestuft werden muss. 

Während des Herstellungsprozesses ist für die strenge Aufrechterhaltung 
der Umweltbedingungen und eine Analyse der Qualitätskontrolle zu sor­
gen, damit die Einhaltung der in der Arbeitsunterlage 
SANCO/12116/2012 (*) genannten Grenzwerte für mikrobielle Kontami­
nation gewährleistet wird. 

Die Anwendungsbedingungen umfassen gegebenenfalls Maßnahmen zur 
Risikobegrenzung. 

(*)  https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/plant/docs/pesticides_ppp_app-proc_guide_phys-chem-ana_microbial-contaminant-limits.pdf.“   
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https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/plant/docs/pesticides_ppp_app-proc_guide_phys-chem-ana_microbial-contaminant-limits.pdf


BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS (EU, Euratom) 2019/140 DES RATES 

vom 28. Januar 2019 

zur Ernennung eines vom Königreich der Niederlande vorgeschlagenen Mitglieds des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 302, 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 106a, 

auf Vorschlag der niederländischen Regierung, 

nach Stellungnahme der Europäischen Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Der Rat hat am 18. September 2015 und 1. Oktober 2015 die Beschlüsse (EU, Euratom) 2015/1600 (1) und (EU, 
Euratom) 2015/1790 (2) zur Ernennung der Mitglieder des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses für 
die Zeit vom 21. September 2015 bis zum 20. September 2020 erlassen. 

(2)  Infolge des Ablaufs der Amtszeit von Frau Annie VAN WEZEL ist der Sitz eines Mitglieds des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses frei geworden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Herr A. (Fredy) PELTZER, policy advisor at FNV (Federatie Nederlandse Vakbeweging / The Netherlands Trade Union 
Confederation), wird für die verbleibende Amtszeit, d. h. bis zum 20. September 2020, zum Mitglied des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses ernannt. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 28. Januar 2019. 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
P. DAEA  
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(1) Beschluss (EU, Euratom) 2015/1600 des Rates vom 18. September 2015 zur Ernennung der Mitglieder des Europäischen Wirtschafts- 
und Sozialausschusses für die Zeit vom 21. September 2015 bis zum 20. September 2020 (ABl. L 248 vom 24.9.2015, S. 53). 

(2) Beschluss (EU, Euratom) 2015/1790 des Rates vom 1. Oktober 2015 zur Ernennung der Mitglieder des Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschusses für die Zeit vom 21. September 2015 bis zum 20. September 2020 (ABl. L 260 vom 7.10.2015, S. 23). 



BESCHLUSS (EU) 2019/141 DES RATES 

vom 28. Januar 2019 

zur Ernennung eines von der Bundesrepublik Deutschland vorgeschlagenen stellvertretenden 
Mitglieds des Ausschusses der Regionen 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 305, 

auf Vorschlag der deutschen Regierung, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Der Rat hat am 26. Januar, 5. Februar und 23. Juni 2015 die Beschlüsse (EU) 2015/116 (1), (EU) 2015/190 (2) 
und (EU) 2015/994 (3) zur Ernennung der Mitglieder des Ausschusses der Regionen und ihrer Stellvertreter für 
den Zeitraum vom 26. Januar 2015 bis 25. Januar 2020 erlassen. 

(2)  Infolge des Todes von Herrn Ralf GEISTHARDT ist der Sitz eines stellvertretenden Mitglieds des Ausschusses der 
Regionen frei geworden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ernannt wird zum stellvertretenden Mitglied des Ausschusses der Regionen für die verbleibende Amtszeit, d. h. bis zum 
25. Januar 2020: 

Herr Markus KURZE, Mitglied des Landtages von Sachsen-Anhalt. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 28. Januar 2019. 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
P. DAEA  
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(1) Beschluss (EU) 2015/116 des Rates vom 26. Januar 2015 zur Ernennung der Mitglieder des Ausschusses der Regionen und ihrer 
Stellvertreter für den Zeitraum vom 26. Januar 2015 bis zum 25. Januar 2020 (ABl. L 20 vom 27.1.2015, S. 42). 

(2) Beschluss (EU) 2015/190 des Rates vom 5. Februar 2015 zur Ernennung der Mitglieder des Ausschusses der Regionen und ihrer 
Stellvertreter für den Zeitraum vom 26. Januar 2015 bis zum 25. Januar 2020 (ABl. L 31 vom 7.2.2015, S. 25). 

(3) Beschluss (EU) 2015/994 des Rates vom 23. Juni 2015 zur Ernennung der Mitglieder des Ausschusses der Regionen und ihrer 
Stellvertreter für den Zeitraum vom 26. Januar 2015 bis zum 25. Januar 2020 (ABl. L 159 vom 25.6.2015, S. 70). 



DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2019/142 DER KOMMISSION 

vom 29. Januar 2019 

über die Anerkennung des Systems „U.S. Soybean Sustainability Assurance Protocol“ zum 
Nachweis der Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien der Richtlinien 98/70/EG und 2009/28/EG 

des Europäischen Parlaments und des Rates 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Richtlinie 98/70/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 1998 über die 
Qualität von Otto- und Dieselkraftstoffen und zur Änderung der Richtlinie 93/12/EWG des Rates (1), insbesondere auf 
Artikel 7c Absatz 4 Unterabsatz 2, 

gestützt auf die Richtlinie 2009/28/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2009 zur Förderung 
der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen und zur Änderung und anschließenden Aufhebung der Richtlinien 
2001/77/EG und 2003/30/EG (2), insbesondere auf Artikel 18 Absatz 4 Unterabsatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  In den Artikeln 7b und 7c und in Anhang IV der Richtlinie 98/70/EG sowie in den Artikeln 17 und 18 und in 
Anhang V der Richtlinie 2009/28/EG sind ähnliche Nachhaltigkeitskriterien für Biokraftstoffe und flüssige 
Biobrennstoffe sowie ähnliche Verfahren zur Überprüfung der Einhaltung dieser Kriterien festgelegt. 

(2)  Sollen Biokraftstoffe und flüssige Biobrennstoffe für die in Artikel 17 Absatz 1 Buchstaben a, b und c der 
Richtlinie 2009/28/EG genannten Zwecke berücksichtigt werden, müssen die Mitgliedstaaten von den Wirtschafts­
teilnehmern den Nachweis verlangen, dass die Biokraftstoffe und flüssigen Biobrennstoffe die in Artikel 17 
Absätze 2 bis 5 der genannten Richtlinie festgelegten Nachhaltigkeitskriterien erfüllen. 

(3)  Am 15. November 2018 wurde bei der Kommission die Anerkennung beantragt, dass das System „U.S. Soybean 
Sustainability Assurance Protocol“ den Nachweis erbringt, dass Lieferungen von Biokraftstoff mit den in den 
Richtlinien 98/70/EG und 2009/28/EG aufgeführten Nachhaltigkeitskriterien übereinstimmen. Die Anschrift des 
Systems lautet: 16305 Swingley Ridge Road, Suite 200 Chesterfield, MO 63017, Vereinigte Staaten von Amerika. 
Es umfasst in den Vereinigten Staaten von Amerika erzeugte Sojabohnen und die Produktkette von den Erzeugern 
der Sojabohnen bis hin zum Ort der Ausfuhr. 

(4)  Bei der Prüfung des Systems „U.S. Soybean Sustainability Assurance Protocol“ stellte die Kommission fest, dass es 
die Nachhaltigkeitskriterien der Richtlinien 98/70/EG und 2009/28/EG angemessen widerspiegelt und ein 
Massenbilanzsystem nutzt, das Artikel 7c Absatz 1 der Richtlinie 98/70/EG und Artikel 18 Absatz 1 der 
Richtlinie 2009/28/EG entspricht. 

(5)  Die Prüfung des Systems „U.S. Soybean Sustainability Assurance Protocol“ hat ergeben, dass es angemessenen 
Standards der Zuverlässigkeit, Transparenz und unabhängigen Überprüfung entspricht und die methodischen 
Anforderungen des Anhangs IV der Richtlinie 98/70/EG und des Anhangs V der Richtlinie 2009/28/EG 
eingehalten werden. 

(6)  Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für die 
Nachhaltigkeit von Biokraftstoffen und flüssigen Biobrennstoffen — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Mit dem System „U.S. Soybean Sustainability Assurance Protocol“ (im Folgenden das „System“), dessen Anerkennung am 
15. November 2018 bei der Kommission beantragt wurde, kann nachgewiesen werden, dass Lieferungen von 
Biokraftstoffen und flüssigen Biobrennstoffen, die nach den in dem System festgelegten Standards für die Herstellung 
von Biokraftstoffen und flüssigen Biobrennstoffen produziert wurden, mit den in Artikel 7b Absätze 3, 4 und 5 der 
Richtlinie 98/70/EG und in Artikel 17 Absätze 3, 4 und 5 der Richtlinie 2009/28/EG aufgeführten Nachhaltigkeits­
kriterien übereinstimmen. 

Das System umfasst genaue Daten für die Zwecke von Artikel 17 Absatz 2 der Richtlinie 2009/28/EG und Artikel 7b 
Absatz 2 der Richtlinie 98/70/EG hinsichtlich der auf das Jahr umgerechneten Emissionen aufgrund von Kohlenstoffbes­
tandsänderungen infolge von Landnutzungsänderungen (el) gemäß Anhang IV Teil C Nummer 1 der Richtlinie 98/70/EG 
und Anhang V Teil C Nummer 1 der Richtlinie 2009/28/EG, für die es somit den Nachweis erbringt, dass sie null 
betragen. 
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Artikel 2 

Werden an dem System, dessen Anerkennung am 15. November 2018 bei der Kommission beantragt wurde, inhaltliche 
Änderungen vorgenommen, die die Grundlage dieses Beschlusses betreffen könnten, sind diese Änderungen der 
Kommission unverzüglich zu melden. 

Die Kommission prüft die gemeldeten Änderungen im Hinblick darauf, ob das System die Nachhaltigkeitskriterien, für 
die es anerkannt wurde, noch angemessen erfüllt. 

Artikel 3 

Die Kommission kann diesen Beschluss unter anderem aufgrund folgender Umstände widerrufen: 

a)  wenn eindeutig nachgewiesen ist, dass mit dem System Aspekte nicht umgesetzt werden, die für diesen Beschluss als 
ausschlaggebend angesehen werden, oder falls ein schwerwiegender, struktureller Verstoß gegen diese Aspekte 
vorliegt; 

b)  wenn der Kommission die jährlichen Berichte gemäß Artikel 7c Absatz 6 der Richtlinie 98/70/EG und Artikel 18 
Absatz 6 der Richtlinie 2009/28/EG für das System nicht vorgelegt werden; 

c)  wenn es versäumt wurde, in dem System Standards für eine unabhängige Überprüfung umzusetzen, die gemäß 
Artikel 7c Absatz 5 Unterabsatz 3 der Richtlinie 98/70/EG und Artikel 18 Absatz 5 Unterabsatz 3 der Richtlinie 
2009/28/EG mittels Durchführungsrechtsakten festgelegt wurden, oder Verbesserungen anderer Aspekte des Systems 
durchzuführen, die für eine weitere Anerkennung als ausschlaggebend anzusehen sind. 

Artikel 4 

Dieser Beschluss tritt am zwanzigsten Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Er gilt bis zum 30. Juni 2021. 

Brüssel, den 29. Januar 2019 

Für die Kommission 

Der Präsident 
Jean-Claude JUNCKER  
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